
ICOVID-19 in Vietnam I

Infizierte: dreisteIlig,
gestorben: zwei
Wie Vietnam die Pandemie unter Kontrolle hält

zusammengestellt von Günter Gieserifeld

Wann die Corona-Pandemie in China (und damit in der ganzen Welt)
ausgebrochen ist, weiß inzwischen noch niemand auf den Tag genau,
weil die chinesische Regierung und Presse erst sehr spät darüber be­
richtet hat. Schätzungen, die auf Satellitenbildern beruhen, nennen den
Herbst 2019 als die Zeit, an der das Virus von Wildtieren auf den Men­
schen übertragen wurde.

D ie Merkmale, nach denen man zur Bestimmung des Ausbruchs der Pande­
mie gesucht hat, waren leere Bazare, Straßen mit wenig Verkehr, leere
Sandstrände in Ausflugsorten. " Die Folgen von Ausgangsbeschränkun­

gen, wirtschafilichem Stillstand und dem - oji improvisierten - Kampfgegen das Vi­
rus waren aus vielen Hundert Kilometern Höhe gut zu fotografieren. Andere Instru­
mente von Satelliten zeigten außerdem, wie die Luft durch weniger Verkehr und
stillgelegte Fabriken sauberer wurde oder wie kaum mehr Flugzeuge Kondensstrei­
jEm in den Himmel malten. "I

A ls es schon weltweit verbreitet war, wurden nachträg.lich aus solchen Infor­
mationen auch Hinweise darauf gewonnen, wann der Ausbruch der Coro­
na-Krankheit in Wuhan (China) elfolgt sein muss. Beachtung fand hierzu

eine wissenschaftliche Veröffentlichung von John Brownstein u. a. vom Boston
Children's Hospitaf, in der untersucht worden war, wann das If?fektionsgeschehen
in der chinesischen Stadt Wuhan seinen Anfang nahm. Sie kamen dabei zu einer

I Der Spiegel, 96.2020

2 Nsoesie, Elaine Okanyene, Benjamin Rader, Yiyao L. Barnoon, Lauren Goodwin, and lohn S. Brown­
stein. Analysis or hospital traffic and search engine data in Wuhan China indicates early disease activi­
ty in the Fall or 2019 (2020), verötlentlicht auf dem Preprint-Server der J-larvard University. Die Studie
gilt aber international als noch nicht bestätigt.
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spektakulären Schlussfolgerung: Der mittlerweile Sars-CoV-2 getaujie Errep,er hal­
te die Stadt womöglich bereits im Herbst des vergangenen Jahres im Grifl
In einer offiziellen Zusammenfassung der Studie steht, was seither als Narrativ der
I~ntstehung von Corona gilt: "Entstanden ist die COVID-19-Pandemie durch eine
Obertragung von Tier auf Menschen az{f dem Markt für Meeresfi'üchte in Wuhan
(November oder Dezember 2019). Aber es gibt Hinweise darauf, dass das Virus
schon vorher unter Menschen zirkulierte. "3 Beweise dafür allerdings, dass ein Vi­
rus-Forschungsinstitut in Wuhan dabei im Spiel war - wie US-Präsident Trump
später behauptete -, gibt es nicht.
Erst am 31. Dezember 20J9 gab es eine offizielle Meldung der chinesischen Regie­
rung an das WHO-Landesbüro, es seien in Wuhan mehrere Fälle einer "Lungenent­
zündung unbekannter Ursache" aufgetreten. Bei einer deswegen ins Krankenhaus
eingelieferten Person sei dabei ein neuartiges Coronavirus identifiziert worden.

W as davor in China geschah, ist bis heute ist nicht genau bekannt. Die
Forscher um Brownstein haben sich für ihre Studie mehr als hundert
Satellitenbilder aus der Zeit weit vor dem offiziellen Bekanntwerden an-

gesehen. Die Aufnahmen stammen von einem kommerziellen Anbieter und sind so

hochauflösend, dass sich auf ihnen bis zu 70 Zentimeter kleine Objekte erkennen
lassen. Spezifisch in den Blick nahm das Team die Parkplätze vor sechs Kranken­
häusern in Wuhan. Aber solche Beobachtungen können nur als indirekte Hinweise
gewertet werden.
Wie bekannt ist, wurde die chinesische Regierungfür diese verzögerte Mitteilung in­
ternational heftig kritisiert. Was aber nicht bedeutet, dass in den USA und Europa
demgegenüber sofort angemessen darauf reagiert wurde. Um unseren Lesern beim
Lesen der Corona-Chronologie in Vietnam den Vergleich mit dem Vorgehen in un­
serem Land zu ermöglichen, hat unser Vorstandsmitglied Dr. med. Werner Gallo ei­
nige Daten aus der Bundesrepublik eingefugt - ohne Anspruch auf Vollständigkeit.

D ie Chronik wurde zusammengestellt durch die Auswertung von zwei viet­
namesischen Presseorganen: der Tageszeitung Vietnam News (englisch,
VNS), in der häufig Artikel aus der gesamten Presse übernommen wer­

den, und dem Wochenmagazin Le Courrier du Vietnam (fi'anzösisch, CdV). Die
deutschen Vergleichseinträge sind mit BRD gekennzeichnet und kursiv gesetzt. Die
Chronik endet mit dem Monat Juni. Danach erfolgte Meldungen konnten wegen Re­
daktionsschluss nicht mehr aufgenommen werden". Eine Ausnahme bildet der Fall
des englischen Piloten, bei dem wir das happyend noch mit dokumentiert haben.

3 https:l/dash.harvard.edu/handle/1/42669767
4 Auch was die Anzahl der Todesfalle angeht, hat sich die Zahl geändert. Die letzte Information, dic wir
vor der Drucklegung erhielten, war die, dass zei Patienten gestorben sind. Eine "zweite Welle'l
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Die WHO verkündet offiziell das
Auftreten eines neuen Virus. Chinesi­
sehe Wissenschaftler behaupten, es sei
noch keine Übertragung von Mensch zu
Mensch beobachtet worden, Das Virus
wurde offenbar auf dem Meeresfrüchte­
markt in der Stadt Wuhan (11 Mio. Ein­
wohner) von Tieren auf Menschen über­
tragen. Der Markt war schon am 1.1. ge­
schlossen worden,

I
1

I

/COVID-19 in Vietnam I

......
Ein Schüler der 6. Klasse malte ein Bild: Der Zug in den Kampfgegen CO VID- I9.

Däm Trein Mai gewann dall/it den SiJezialpreis in einem We/lbewerb der Sladl Haiphong. Die Texle:
Vorne 011 der Lok: Regierung, über den Fenslern an der Seile, wer al/es in den Abteils sitzt:

medizinisches Personal, Armee, Bevölkerung. Jugend. Unter den Fenslern: Der Zug in den Kampf
gegen COVID-IY, darunler die Bildunlerschriji: Das vietnamesische Volk wird Inü verein leI' Kra/i

und Einigkeil COVID-IY besiegen.

Covid-19 in Vietnam. Die Chronologie
8.1.2020 VNS
Die Presse in Vietnam berichtet über
eine "rätselhafte Lungenentzündung" in
China. Aber es werden Vermutungen ge­
äußert, dass die Lungenentzündung bei
59 Erkrankten eine Ähnlichkeit aufweist
mit SARS, jenem "schweren akuten re­
spiratorischen Syndrom", das im Zeit­
raum von November 2002 bis Juni 2003
weltweit über 8.000 Menschen befiel
und 776 Todesfälle verursachte.

15.1. VNS
I )IIS vicillamcsische Zentnll11 für medizi­
Ilisl·llI.': NOlnille der Armee teilt mit, dass
'S d:lbci sei, Pläne für Schlimmstfall­

S;,\.:Il:lrio,s zu entwickeln. Denn auch
(Ihll\.: I1(lchgewiesenen Fall in Vietnam
,~l'i d:llnil zu rechnen, dass sich das Virus
Ilier wugen des intensiven Verkehrs zwi­
sl'hull bciden Ländern anlässlich des Tet­
l'csls ausbreiten könnte. An den Grenzen
;,11 China werden Gesundheitskontroll­
sl:11 ionen mit kontaktlosen Fieberthermo­
Illulcrn eingerichtet. Es wird empfohlen,
(:csichtsmasken zu tragen, die Hände oft
;,11 waschen und mit antiseptischem
Mundwasser zu gurgeln sowie engen
Kontakt mit Tieren zu vermeiden.

16.1.AFP
I':rster Toter in China. Die Mensch-zu­
Mcnsch-Ansteckung kann nicht mehr
<Il1sgeschJossen werden. Erste Fälle in
Ilongkong und Thailand.

28.1. BRD
I~;rste nachgewiesene Corona-Infektion
in Deutschland. Es handelt sich um ei­
nen Mann aus dem Landkreis Starnberg,
Er wird medizinisch überwacht und iso­
liert.

30.1. VNS
Titel-Schlagzeile: "Making preparati­
ons". Nachdem das Virus schon in meh­
l'eren anderen Ländern angekommen ist,
werden jetzt in Vietnam drastische Maß­
nahmen angekündigt. Aus China dürfen
keine Touristen mehr einreisen. Auch
der Warenverkehr von China wird ge­
stoppt. Schulen und Universitäten wer­
den aufgefordert, Schüler und Studenten
in besonderen Seminaren aufzuklären.
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Leere Schule in Hanoi

Gesundheitsämter und Krankenhäuser
sollen melden, wie viele Plätze sie zur
Behandlung schwerer Fälle haben,

31.1. BRD
Meldepflicht nach § 6 und § 7 des Inlek­
tionsschutzgesetzes wird verordnet. Da­
nach besteht auch eine Meldepflicht,
wenn sich ein (definierter) Verdachts/all
nicht bestätigt. Damit soll die systemati­
sche EI1assung gewährleistet werden.

31.1. VNS
Besondere Aufmerksamkeit gilt denjeni­
gen Vietnamesen, die aus Wuhan zu­
rückkehren. Unter ihnen gab es die ers­
ten drei Fälle in Vietnam. Alle, die posi­
tiv getestet werden, kommen in Quaran­
täne und werden behandelt. 65 wurden
negativ getestet.

Premierminister Nguyen Xuan Phuc
verhandelt mit Chinas Regierung über
die Rückführung von allen noch dort
weilenden Vietnamesen. Alle touristi­
schen Programme sollen gestoppt und
der gesamte Flugverkehr zwischen Viet­
nam und den betroffenen Gebieten in
China soll ausgesetzt werden. Für einen
eventuellen Ausbruch in Vietnam wer-
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Die App zeigt alles an, hier in Hanoi.
Natürlich in Farbe!

... und den Premierminister

8.2. VNS
Beim 13. Fall ist es in Vietnam gelun­
gen, das Coronavirus im Labor zu isolie­
ren. Das hat zur Folge, dass Tests viel
einfacher und schneller möglich sind.
Das National Institut flir Hygiene und
Epidemiologie (NII-IE) werde jetzt neue
Testkits entwickeln.

Ein neues Epizentrum der Infektion
ist dic Provinz Vinh Phuc, 40 km nörd­
lich von Hanoi. Auch hier waren es Per­
sonen, die kürzlich zu einem Ausbil­
dungskurs in Wuhan gewesen sind, die
das Virus eingeschleppt haben.

Das Gesundheitsministerium richtet
eine Website ein mit offiziellen Infonna­
tionen und Verhaltensratschlägen 6

. Auch
eine Smartphone App ist verfligbar: Suc
khoe Viet Nam. Es gibt außerdem be­
kannt, dass für an COVID-19-Erkrankte
alle Kosten für Tests, Behandlung und
Medikamente vom Staat übernommen
werden. Nur wer negativ getestet wurde,
muss den Test selber bezahlen bzw. sei­
ner Krankenversicherung melden. In Vi­
etnam gab es bis jetzt 759 Tests, 14
davon positiv, davon 9 aus Vinh Phuc. 3
Patienten wurden als gesund entlassen.

6 hllps://neov.llloh.bov.vn/

Ngllycn Thanh Long erklärt, man bereite
si<.:!! ;IUI' elen worst case vor: 3000 Betten
Iflr Intensivpflege stünden bereit, "ob­
wolll wir vorerst nur 10 Patienten haben,
von denen drei schon wieder entlassen
worden sind. Die Quarantäne ist unsere
wicllt igste Maßnahme zur Zeit. Derzeit
Ildinelen sich etwa 900 Personen in Qua­
r:tnWne an der Grenze zu China.

Weltweit gibt es inzwischen 24.567
Inlizicrte in 27 Ländern und 493 Tote.

1\ tf/.I'ke//pj7icht gilt allchJür Touristen.

7.2. VNS
Angcsichts der Pandemie wereIe Vietnam
svinc wirtschaftlichen Wachstumsziele
(Wachstum von 6,8% für 2020) nicht er­
rl'ichen können, heißt es auf einer Kabi­
11Vllssitzung.

7.2. CdV
Alle sich derzeit noch in Vietnam befin­
denden Reisenden aus dem Ausland er­
hallen kostenlos Gesichtsschutzmasken.

In Vietnam wurden am 1.2. die ers­
len beiden Fälle einer internen Anste­
ckung registriert.

Ab dem 2.2. wurden in 20 Provin­
z.cn alle Schulen geschlossen. Die Regie­
rung richtet eine "Virus-Hotline" ein, in
eier am Telefon 80 Gesundheitsexperten
bereitstehen, Auskünfte zu erteilen.
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3.2. VNS
Nach Registrierung des sechsten Falles
wird für Vietnam der offizielle Ausbruch
einer Pandemie nach den WHO-Richtli­
nien erklärt. Vietnam schickt leere Flug­
zeuge nach China, um Vietnamesen zu­
rückzuholen. Sie werden zu einem klei­
nen abgelegenen Fl ughafen in Mittelvi ­
etnam in Quarantäne gebracht.

Die VNS berichtet fast täglich über
die Pandemie. Jeder einzelne Fall wird
dargestellt, anonym zwar, aber mit allen
Einzelheiten. Es handelt sich stets um
Einreisende.

6.2. VNS
Der stellvertretende Gesundheitsminister

2.2. BRD
In Frankfurt landet eine Maschine mit
deutschen China-Rückkehrerl1. Sie wer­
denfür 14 Tage in einer Kaserne in Ger­
mersheim in Rheinland-Pjalz unter Qua­
rantäne gehalten - zwei Wochen sind die
maximale Inkubationszeit des neuartigen
Virus. Unter den mehr als 100 Riickkeh­
rern sind zwei, die sich infiziert hatten.

den 20 Millionen Gesichtsmasken einge­
lagerl.

5
In den Krankenhällsern werden

separate Untersuchungszentren für Vi­
ruskranke eingerichtet. In China gibt es
inzwischen 7.700 Infizierte und 17 Tote.

1.2. VNS
Die WI-IO verkündet den internationalen
Notstand. In Vietnam wird diskutiert, ob
man die Schulen schließen solle, denn
die Universitäten in Hanoi und I-1CM­
Stadt haben schon von sich aus ihren Be­
trieb eingestellt - bzw. einfach die Feri­
en anlässl ich des Tetfests verlängert.

In Vietnam gibt es jetzt 5 Fälle,
zwei Chinesen und drei Vietnamesen,
die alle kürzl ich aus Ch ina zurückge­
kehrt waren. Vietnam sendet medizini­
sche Geräte im Wert von 500.000 US-$
in die betroffenen eh inesischen Provin­
zen. [n Vietnam steigen die Preise nii'
Gesichtsmasken (50 Stück kosten jetzt
4,20 US-$ statt 1,30 US-$).

Festivals lind Feste dürfen abgesagt
werclen. Dies ist eine Empfehlung des
Premierministers uncl keine Order. Loka­
le Autoritäten dürfen selbst entscheiden.

5 In den Großstädten Vietnams sieht man auch zu
normalen Zeiten sehr oft Menschen mit Gesichts­
masken auf' den Straßen, vor allem Mopedfahrer.
Der Grund: Smog und Abgase. Deswegen ist es
nicht verwundeI'l ich, dass davon so große Vorräte
vorhanden waren.

1
1
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10.2. VNS
In Cu Chi bei 110 Chi Minh-Stadt wird
eine 1(linik speziell für Coronapatienten
eingerichtel mit 300 Betten. Ärzte und
Pflegepersonal von verschiedenen Kran­
kenhäusern in der Stadt werden dort
Seh ichtdienst leisten.

Shopping Center und Supermärkte
erhalten Desinfektionsmittel zur Anwen­
dung in den Verkaufs- und Büroräumen.
Türen, Treppengeländer und Eingangs­
bereiche müssen alle zwei Stunden des­
infizieri werden.

11.2. VNS
Vietnam hat einen schnellen Test entwi­
ckelt. Die Zeit für die Auswertung ver­
kürzt sich von vier Stunden auf 70 Mi­
nuten. Er wurde am Institut für Biotech­
nologie und Nahrungswissenschaften an
der Hanoier Universität entwickelt. Das
neue Verfahren erhält die internationale
Bezeichnung RT-LAMP. Dr. Le Quang
Hoa: "Der Vorteil ist, dass es eine einfa­
che Analyse ist, die keine speziellen
Ausrüstungen voraussetzt." Ein solcher
Test kostet etwa 350.000 Dang (ca. 15
US-$). Damit können auch weniger gut
ausgestattete Gesundheitsstationen auf
dem Land den Test durchführen.

13.2. VNS
Derzeit gibt es zwei hot spots in Viet­
nam: die Provinzen Vinh Phue und
Thanh I-/oa. In allen bereitet man sich
auf ein Eindringen vor: Trainingssemi­
nare, wie man eine Infektion erkennt,
Desinfizierung von Klassenzimmern und
Lehrsälen. Räume für Quarantänestatio­
nen, Einrichtung von medizinischen Ar­
beitsgruppen. Kontrollsteilen an Flughä­
fen und Grenzstationen.

8

Bei einer WI-/O-Konferenz in Genf
werden neue Zahlen aus China bekannt­
gegeben: Dort leben 99 % aller weltweit
Infizierten (44.000). Und es gibt dort
schon 1.1 00 Todesfälle.

13.2. BRD
Flugreisende aus China werden ab so­
fort nach Kontakten mit Infizierten und
Aujimthalten in Injektionsgebieten be­
fragt.

15.2. VNS
87.000 Arbeiter in Industrieparks der
Provinz Vinh Phuc werden überprüft,
Sieben Patienten wurden als gesund ent­
lassen, darunter ein chinesisches Ehe­
paar, sie waren die ersten Infizierten in
Vietnam gewesen.

16.2. VNS
In ganz Vietnam gilt ab sofort Masken­
schutz-Pflicht in allen öffentlichen Räu­
men. Vietnam schließt die Grenzen für
alle Touristen aus dem Schengen-Raum
ab dem 15. März für zunächst 30 Tage.
Bereits erteilte Visa sind ungültig. Zuvor
war schon die Regelung visafreier 15-tä­
giger Einreise aus dem Schengen-Raum
storniert worden. Inzwischen gibt es
zwar noch Flüge nach Europa, aber ab­
fliegende Passagiere werden vorm Ein­
steigen kontrolliert und können in Viet­
nam in Quarantäne geschickt werden.
Ankommende Flüge landen nicht in den
großen Städten, sondern auf kleinen,
leicht kontrollierbaren Flugplätzen.

Der Repräsentant der WI-/O lobt Vi­
etnam für sein proaktives Handeln, vor
allem dafür, dass Vietnam entsprechende
medizinische Einrichtungen mit qualifi­
ziertem Personal in allen Provinzen be­
reit hält. Premierminister Phuc sagt, in

Viet Nam Kurier 1/2020

VII'IiIII"1 s-:i-:Il 16 Palienten erfolgreich
1Il'lillillkil word-:Il. darunter eier schwere
11111 l'illl's Il1t-:l'(:n I)atielllcll, der mehrere
V111l'1" r<lllkllllg-:11 au fwies. Auch er sei
/',l'IIl'Sl'11. Illsgesamt gebe es derzeit in
Vll'IlllIJll/19lnlizierte.

26.2. BRD
1/'111' d('s ('ol'Ona-A usbruchs in Italien
11" ,,'dI'll Iwine Grenzen geschlossen - das
/','I,li/I'/('1I die Gesundheitsminister meh­
/'j'/'('" ('lIl"1ifJäischer Staaten nach einem
AI',sl'lIlrc!ren Eine solche Maßnahme
11'/ d('/'::cil unverhältnismäßig.

(;('slindheitsminister Jens Spahn
Slwicll/ von einer neuen Qualität der
/II,t.:(', d({ bei den neuen Fällen die Infek­
1/lJlIske/le teilweise nicht nachvollzieh­
//11/' sei, Die Epidemie werde nicht an
Iklilschland vorbeigehen. Trotzdem
I,/Jlllle man das öffentliche Leben in
/ )('lIlschland und Europa nicht so ein­
/lIcll lahmlegen.

8.3. BRD
/ )('lIlschlandweit sind mehr als 130 Men­
scllen mit dem Coronavirus infiziert.
,\'/)(/hn empfiehlt, Großveranstaltungen
IIh 1.000 Teilnehmern abzusagen. Die
1';lIlscheidung liegt jeweils bei den Län­
del'n und Gesundheitsämtern. Viele
(;I'Oßveranstaltungen wie Messen wer­
den bereits abgesagt oder verschoben.

13.3. BRD
/11 einigen Bundesländern werden Schu­
1('/1 und Kitas geschlossen. Die Regie­
I'IIng bringt ein Maßnahmenpaket auf
den Weg, um die deutsche Wirtschafi vor
den Folgen von Corona zu schiitzen.
Kernpunkte: 1, flexibles Kurzarbeiter­
,f.!.eld, 2. Liquiditätshilfen für Unterneh-

Viet Nam Kurier 1/2020

I'nen, 3. unbegrenzter Milliarden-Schlll::­
schild.

16.3. BRD
Grenzen werden weitgehend geschlos­
sen. Ebenso Geschäfte und Spielplälze.
Deutschlandweit sind 7.272 Menschen
mit dem Coronavirus infiziert,

17.3. VNS
Besonders viele neue Infizierte: 4 in ei­
nem Tag, jetzt insgesamt 61. Premiermi­
nister Nguyen Xuan Phuc warnt vor Pa­
nik und verkündet ein energisches Vor­
gehen gegen "fake news" in dieser Fra­
ge. Er erinnert noch einmal alle lokalen
Behörden daran, die vorgeschriebenen
Vorsichts- und Präventivmaßnahmen
einzuhalten,

18.3. BRD
Bundeskanzlerin Merkel ruft alle Men­
schen in Deulschland zu Solidarität und
Disziplin im Kampfgegen das Coronavi­
rus auf

20.3. VNS
Es wird eine mobile Desinfektionskabine
vorgestellt. Diese soll in infektiösen hot
spots aufgestellt werden können und er­
laubt eine schnelle (30 sec.) Ganzkörper­
Desinfektion. Sie wurde an der Universi­
tät in Ho Chi Minh-Stadt entwickelt und
unächst nur dOli eingesetzt. Der Preis

ist 20 Mio. Dong (800 US-$). Die Uni­
versität könne 100 Kabinen pro Woche
herstellen,

21.3. VNS
Politbüro-Treffen am 20.3. Generalse­
kretär Nguy@n Phu TrQl1g warnt vor
Selbstgefälligkeit. Weltweit gebe es jetzt
schon 230.000 Fälle und 9.000 Tote in
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ICOVID-19 in Vietnam

180 Ländern, in Vietnam bis jetzt 87 7

Fälle. Aber die Pandemie sei "komplex
und unvorhersagbar. Sie hat das Leben
und die sozioökonomische Entwicklung
in Vietnam ernsthaft beeinträchtigt. Es
gibt keinen Grund, selbstgefällig zu
sein." Man müsse immer mit dem
Schlimmsten rechnen und langfristige
Lösungen suchen. Außerdem biete die
Pandemie die Gelegenheit fUr Umstruk­
turierungen in der Wirtschaft und im Ge­
schäftsleben. Dies ist der erste Hinweis
darauf, dass man auch über die Zeit nach
der Pandem ie nachdenkt.

22.3. VNS
Für diejenigen, die eingereist sind und in
Quarantäne müssen, wurden 44.000 Un­
terkünfte bereitgestellt. Sie sind in 104
Hotels, Ressorts und anderen vorhande­
nen Unterkünften untergebracht. Dam it
auch in Zukunft ausreichend Plätze zur
Verfügung stehen, richtet jetzt das Mili­
tär Quarantäne-Stationen ein fLir zusätzli­
che 20.000 Personen.

23.4. VNS
Das Bach Mai-Krankenhaus in Hanoi
meldet, dass seine Patienten und deren
Familien mit Mahlzeiten versorgt wer­
den können.

23.3. BRD
Lockdown. Umfassendes Kontaktverbot.
DeutschLand"'lIeit sind 29.056 Menschen
mit dem Virus irifiziert.

25.3. BRD
Der Deutsche Bundestag beschließt das
Gesetz ::um Schutz der BevöLkerung bei
einer epidemischen Lage von nationaLer

7 Bei elen Angaben über elie Gesamtzahl eier Fälle
sind auch alle mitgeZählt. elie genesen sinel.

10

Tragweite und steLLt unmitteLbar an­
schließend fest; dass eine epidemische
Lage von nationaLer Tragweite bestehe.
Damit erhält die Bundesregierung für
ein Jahr zusätzLiche Kompetenzen zur
Bewältigung der Krise, bspw. bei der
BeschaIJimg von ArzneimitteLn und Me­
dizinprodukten und bei GrenzkontroLlen.
Weiterhin ändert der Bundestag befi'istet
bis September 2020 seine Geschäftsord­
nung dahingehend, dass für die Be­
schLussfähigkeit nicht mehr die HäLjie,
sondern nur ein VierteL der Abgeordne­
ten anwesend sein muss.

26.3. VNS
Das Gesundheitsministerium warnt:
Wenn es im Land mehr als 2.000 neue
Fälle pro Tag gäbe, würde die Kapazität
der vietnamesischen Krankenhäuser an
ihre Grenzen stoßen. Derzeit steige die
Zahl der Infizierten schneller als zuvor.
(ln nur 4 Tagen von 141 auf 188 Fälle).

3.4. CdV
Es ist in der Presse zunehmend von den
wirtschaftlichen Folgen der Pandem ie
die Rede, vor allem für die Exportindus­
trie. Die Pandemie verursache eine Un­
terbrechung bei der Versorgung mit
Rohmaterialien. Geschlossene Grenzen
störten Export und Import. In Vietnam
betreffe das zwischen 30 und 50% der
Aufträge. An Waren seien betroffen: in
erster Linie der Pangasius-Fisch, der vor
allem nach China geliefert wird. 1m
März und April, nachdem sich das Virus
auch in Europa und den USA ausbreitet,
kommen Garnelen und Krabben, sowie
die Textilindustrie dazu. Stornierungen
in der EU und den USA können durch
Lieferungen in den südostasiatischen
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lIillllll 11111' I,'ilwl'ise Llusgeglichen wer­
111'11 1)11' I;,ll h,l1)l' gerdde ihre Grenzen
1',1".1 lillI',~I'II, dit' I\uswirkungen werden
'.11 Ii II.lld IH'llll'rkb,lr milchen.

10,4. BRD
/11'/11,1'1 '!d1ll/(!llIeit sind /22.171 Menschen
1111/ ,11'111 ('(JI'{!IIovirtls infiziert. ALLe Per­
1I/lIt'lI, die OIlS dem AusLand nach
/1,'III,I( 'Id""d :IIl'iickkehren und sich dort
'""/""'I'e '1'1I,l!,e aul.gehaLten haben, müs­
I,'" 11 '111.l!,e lang in häusLiche Quaran-

'"/11'
1ßA. VNS 8

WIIIII'l:Ill! weltweit die Fälle die Grenze
111 I,w...:i Millionen übersteigen, erhält Vi­
\'1111111l iliiernationale Anerkennung fLir
l'illl' I\nstrengungen, die Zahl der Fälle

IIlvdrig ZLI halten. Derzeit gibt es in Viet­
IIll1il 267 rälle, darunter sind mehr als
t1ll' Ililll'te Ausländer, 60 % der Fälle gel­
lVII hl:rt:iIS als geheilt. 96 Patienten sind
I kl'/,l:il noch in Behandlung. 133.000
wllrt!l:n getestet. Kidong Park, Repräsen­
111111 t!l:r WHO in Vietnam, fuhrt diese
1':l'l'olge darauf zurück, dass man in Viet­
1111111 schnell reagiert habe (schon Anfang
,1111111,11'). Diesem Lob schloss sich sogar
dL'r 130tschafter der USA in Vietnam,
I),lIlicl Kritenbrink, an. Die Entwicklung
lkr Pandemie verlief hier in Wellen.
NlIdl dem 13. Februar gab es eine Pause
Illil sehr wenig Neuinfektionen. Am 6.
Mllr/.:, als ein hochgestellter Vietnamese
lIi1ch einem Aufenthalt in Italien und
(iroßbritannien positiv getestet wurde,
gilb es so etwas wie die "zweite Welle".
l)(Iraulllin schloss Vietnam seine Gren­
'/<,;11 für Reisende aus dem Schengenraul1l

X Vom I. - 15.3. gab es - offenbar eoronabedingt
keine Ausgaben eier Zeitung.
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und England.
Am I. April wurde schließlich eine

15-tägige Kontaktsperre verkündet, und
war für das ganze Land. Dies war kein

Befehl zum lockdown, sondern ein Vor­
schlag zur freiwilligen Befolgung. Nach
einer Meldung der dpa hat Vietnam da­
mit verhindert, dass "eine nationale Kri­
se ausbrach". Im Gegensatz dazu wurde
in anderen Ländern der Lockdown erst
verordnet, als diese Krise schon ausge­
brochen war und die Fallzahlen vierstel­
lig wurden. In Vietnam bleiben nun alle
Schulen nach den Ferien geschlossen bis
Ende April.

Diese Maßnahmen, die auf den ers­
ten Blick übertrieben scheinen konnten,
haben wohl die Bevölkerung im ganzen
Land vor einer schnellen Ausbreitung
der Krankheit bewahrt. Und es wäre
nicht möglich gewesen ohne die Bereit­
schaft der Bevölkerung, alle diese Maß­
nahmen auch durchzusetzen. "Vietnams
Erfolg ist kein Wunder, sondel1l er ver­
dankt sich einer stark geplanten Wirt­
schaft und einer sozialistischen Regie­
rung, die das Wohl der Menschen höher
schätzt als den Profit"9.

Somit hat sich für Vietnam nie jene
fatale Notwenigkeit ergeben, Patienten
wegen Platzmangel von der bestmögli­
chen Behandlung auszuschließen.

Die vietnamesische Textilindustrie
wurde zu Anfang der Krise stark betrof­
fen, aber viele Betriebe haben sich sofort
auf die Produktion von hochwertigen
Gesichtsmasken umgestellt. So haben 50
vietnamesische Produzenten eine Kapa-
ität von 8 Millionen Masken pro Tag

9 liberation news, Parteizeitung eier US-Party for
Socialism anel Liberation. Zitiert nach VNS
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Schneller, billiger: RT-LAMP, das
vie/nClmesische Tes/ki/

erreicht. Bislang Seidenstoffe und -klei­
der herstellende Betriebe haben sich auf
antibakterielle Schutzkleidung spezial i­
sielt. Beides wird auch exportiert.

17.4. CdV
Bei Konferenzen am 14.4. (ASEAN­
Gipfel und ASEAN +3 10 Gipfel) wurde
ein gemeinsames regionales Vorgehen
gegen die Pandemie beraten. Beide Male
hatte Vietnam den Vorsitz. Vizepremier­
minister Pham Binh Minh betonte die
Notwendigkeit der übernationalen Zu­
sammenarbeit: "ASEAN ist das gemein­
same Haus, in dem die Mitglieder ihre
Anstrengungen vereinigen, um die Pan­
demie zu besiegen." Es wurde verein­
bart, dass Personen aus ASEAN-Ländern
überall in diesen Ländern besonderen
Schutz genießen. Dies betrifft vor allem
solche, die in einem anderen als dem ei­
genen ASEAN-Land leben, ihr Geld ver­
dienen oder studieren.

18.4. VNS
Erster Fall einer Patientin, die drei Tage
nach ihrer Entlassung erneut positiv ge­
testet wurde. Sie war noch in Quarantä­
ne, zeigte aber einige verdächtige Sym-

10 ASEAN + China + Japan + Slidkorea
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ptome.
Soldaten, Polizisten, medizinisches

Personal und vor allem fi'eiwillige Helfer
versuchen, die Bergprovinzen, die bis­
lang vom Virus nicht befallen sind,
davon freizuhalten. An Grenzen wurden
Quarantänestationen eingerichtet. In der
Provinz Dak Lak, die eine gemeinsame
Grenze mit Kambodscha hat, wurden an
allen Übergängen Checkpoints einge­
richtet. Die Grenze ist nicht geschlossen,
aber alle Reisenden werden registrielt,
über ihre Reise und Gesundheit befi·agt.
Bei Verdacht gibt es eine medizinische
Untersuchung und notfalls Quarantäne.
Patrouillen sollen illegale Grenzübertrit­
te verhindern. Deren Arbeit ist sehr be­
schwerlich, vor allem wegen der großen
Hitze zu dieser Jahreszeit. Sie werden
von Medizinstudenten begleitet, die sich
f]'eiwillig gemeldet haben. Solange diese
Provinzen Virus-frei sind, werden tUr sie
Abstandsregeln und andere Maßnahmen
teilweise ausgesetzt.

Da in diesen Provinzen besonders
viele Anne leben, werden sie besonders
vom Staat, aber auch von den Bewoh­
nern selbst unterstützt, z.B. durch soge­
nannte "Reisautomaten". Viele Freiwilli­
ge (vor allem Mitglieder des Jugendver-
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11111111,".) kllllllileni sich <tuch um die Be­
Illdl"III'II, 1.. 11. wenll jemand krank ist.
1IIIIV\'I:dl!lIl'n sallllllcin Geld Ilir ihre
I I'hll'lllIl'n IllId Studierenden. Sie über­
111 ""lVII 11\1' Schülcr und Studenten die
I' 11'11"11 I'llr dic IlIlcrnetrechnungen, damit
dl 11"11 (lnlinc-lJnterricht in Anspruch

111,111111'11 killlllcn. 11 Arme Lehrer erhalten
i I I M iu, I)uni!. (US-$ 42) monatlich.

..4. VNS
I 111 111 VicllHll11 entwickeltes Testset fur
I '( IV 11 }·19 erlüilt die offizielle Zulas­
'111111', 1111' I':U und UK. Die Testkits ent­
'1IlI,'l'!ll'lI d,lmit allen Kriterien der Sensi­
IlvIIIII 1111' Corona-Viren. Die Ergebnisse
'dlld IIl1ch 2 Stunden verfügbar, also viel
'11 hlidlcr <tls bei anderen Verfahren welt­
\\ I' 11. l)cr Preis fur ein Testkit beträgt
IOO,OO() bis 600.000 Dong (17 bis 25
IIS :j;) lind reicht für 50 Tests. Verkäufe
IIn,11 I':ngland, Indien, Mexiko, in die
IISA lind einige andere europäische Län­
Ikl, Iran und Ukraine sind schon verein­
111111. Dic Firma Viet A kann täglich
IO,()()() Testkits produzieren. Insgesamt
IdlllllCIl in Vietnam 112 Laboratorien die
I'I'::IS hearbeiten mit einer Kapazität von

1I11',lil'li 27.000 Auswertungen.
I)<:IS Testkit trägt die Fachbezeich­

11111114 LightPower iVA SARS-CoV 21st
Ja ,.pe/(, die WHO hat ihn mit dem
( :, Idl'llillllen EUL in ihr Register für
',I'IIII('lIe Tests aufgenommen. Die WHO
1l1Jl'l'Ililllmt auch die weltweite Verbrei­
1IIIIg des Tests.

Inzwischen zählt man 268 Infizier­
il:. 216 davon sind genesen. Trotzdem
wcrdcn die Einschränkungen nicht auf­
',clioben. Es bestehe immer noch die Ge-

11 Si-:h-: die Artikel darüber in diesem Heft
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fahr örtlicher kleiner Ausbrüche.

23.4. VNS
Die Presse berichtet, dass in Vietnams
"Centre for Disease Contro]" (CDq und
bei privaten Firmen illegale Geschäfte
mit Testkits gemacht wurden. Man ver­
langte fur die Kits überhöhte Preise.
"Diese Fälle von Korruption sind in die­
ser Krisenzeit besonders gravierend", so
Nguyen Duc Chung, Vorsitzender des
Volkskomitees von Hanoi.

Weiterhin wird über zunehmende
Gewalt gegen Frauen in der Zeit der so-

ialen Distanzierung berichtet. Frauen
seien während der Zeit, in der eine Aus­
gangssperre gilt, besonders gefährdet.
Das Problem ist nicht mit der Pandemie
entstanden. Eine UNO-Studie hatte her­
ausgefunden, dass in Vietnam in den
letzten zehn Jahren einer von drei ver­
heirateten Frauen Gewalt angetan wurde.
Aber seit den Beschränkungen ist die
Zahl gestiegen. Vertreter von NGOs
können keine genauen Zahlen liefern,
weil sie in ihrer Arbeit eingeschränkt
sind (home office), Nach Aussage eines
Vertreters seien die Zahlen "außerge-
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wöhnlich stark gestiegen". Im so ge­
nannten "Friedenshaus", einer von der
Frauenun ion unterhaltenen Zufluchts­
stätte für Frauen, die Gewalt erleben
mussten, wurde eine um 50 % gestiegene
Anzahl von Anrufen und Besuchen re­
gistriert. Ähn liches meldete die Hope­
Box, die von Dang Thi Huong gegründet
worden war, um Frauen zu helfen, die
Opfer von häuslicher Gewalt und Men­
schenhandel geworden sind, Ihnen zu
helfen, sei in der COVID-19-Krise
schwieriger geworden. Hope Box vermit­
telt Jobs, hat einen Lunch box-Vertrieb.
Opfer können hier unterkommen. Die
Organisation ist jetzt langsam am Ende
ihrer Möglichkeiten angekommen. "Un­
ser Plan für 2020 ist praktisch nicht mehr
erfüllbar", sagte Huong im Interview mit
VNS. "Es ist wirklich sehr schlimm, die
Frauen abzuweisen, also versuche ich,
sie hier zu behalten oder wenigstens ir­
gendwo in Hanoi unterzubringen und sie
zu beschäftigen, zum Beispiel mit Eng­
lischkursen."

24.4. CdV
Am 14. April fand ein Gipfeltreffen der
ASEAN-Staaten als Videokonferenz
statt. Die Beratungen waren inhaltlich
ganz der Zusammenarbeit der Mitglieds­
staaten bei der Corona-Krise gewidmet.
Es wurden Maßnahmen bzw. Vorschläge
beraten und beschlossen, die vor allem
wirtschaftliche und soziale Aktivitäten
betreffen: Die Märkte sollen offen blei­
ben, auch für Investitionen, eine Zusam­
menarbeit soll organisiert werden bei der
Sicherung der Lebensmittelversorgung
der Bevölkerungen (Anlegen von Notre­
serven an Reis, Austausch von Waren,
die anderswo knapp sind), Vorrang für

14

die Sicherungen der Lieferketten für Le­
bensmittel und vor allem für medizini­
sche Versorgungsgüter.

Am Nachmittag nahmen auch drei
weitere Staaten 12 an den Verhandlungen
teil, ebenso Vertreter der WHO. Der vi­
etnamesische Premierminister betonte
den Geist der Zusammenarbeit beim ge­
meinsamen Kampf gegen COVID- I9. Es
wurde die Einrichtung einer regionalen
Reserve von medizinischen Geräten und
Ausrüstungen beschlossen, auf die jedes
Land zugreifen kann, damit überall in
gleicher Weise auf Notsituationen re­
agieli werden kann. Auch bei der Ent­
wicklung von Medikamenten und eines
Impfstoffes soll zusammengearbeitet und
vor allem auch der private Sektor mit
einbezogen werden. All dies soll in en­
ger internationaler Kooperation vor al­
lem mit der WHO geschehen.

27.4. BRD
Mit dem größten Frachtjlugzeug der
Welt sind JO Millionen Schutzmasken
aus China in Deutschland angekommen.
Zwei Tage später wird eine Masken­
pjlicht in Deutschland eing~rührt. Sie
gilt in Geschäften und im öffentlichen
Nahverkehr und an anderen geschlosse­
nen Orten.

27.4. VNS
Am 25.4. 270 Fälle. Die Schulen öffnen
wieder mit der Auflage, die Anzahl der
Schüler pro Klasse zu begrenzen. Weite­
re Restriktionen werden zurückgenom­
men. Einzel- und Großhandelsgeschäfte,
Lotterieläden, Hotels, Restaurants und
Kioske mit Verkauf von Mahlzeiten,
SpOlieinrichtungen, historische Sehens-

12 Südkorea, Japan und die VR China
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1\ 1\1.l1/,!-\·II('11 ki\1l11l:n wieder ÖfTnen.
\111 I \"i /,,('lll'll weilerhin ;\bstandsregeln

1IIId I'vIII',k\.'llpllichl. Unlcr ähnlichen
\,111111',1'11 vl'rkdlrcn auch die öffentli­

,111'11 IIII";S(' IlIld Züge wieder.
w('i 1l\.'IlC Patienten, die schon als

1'1111'111 ('llll:isscn waren, wurden erneut
IIII'IIIIV I',l'!l:slcl. Insgesamt geschah dies
111'.111111', h\.'i 11 Palicnlen,

lI,tl. URD
/1/ I )I'lIlscldll"d wird damit begonnen,
/ I 'I 1Il'I'III1,l!.('1I der Carona-Au;/lagen vor-

1/1/,'11111('11, S'ie hetreffen Spielplätze,
(,IIIII',I'di('II,1'le lind religiöse Feste wie
111/1/1'11, I$e,l'chneidungen oder Hochzei­

1I '1/ ,\/I\I'i(' '/i·ullergollesdienste. Alles in
/'1'11 '1lI'illllrlelll Teilnehmerkreis. Dabei
111/1 dl/,I' (Vlurkieren von Sitzmöglichkei­
11'1/ IIl/d!l h,l'länden, die Nutzung unter­
11 11/1 '11/ i('l,er Ein- und Ausgänge, das
11'11,1:1'11 einer Mund-Nase-Bedeckung
I/ltd dlls IJereifstellen von Desinfektions­
1II11I1'!11 Iiel/en.

1>11:11 soll ein Förderprogramm in
".1//1' "01/ :lInächst 10 Mio, Euro für
I '1/I'IIIIIIhedingte Vmbaumaßnahmen in
1\ 1,,';/(('1/ (/IIfi!,elegt werden. Dort sollen
IIf' 'I/I /Ilehr so viele fntensivbetten für
I I '1111 '('I'(' ( 'orona- Fälle freigehalten wer­
1/''11. I';il'l Teil davon soll wieder für
1,IIIIIhure Operationen genutzt werden
Ihlr/I'II,

.v. VNS
) 11 I:nlle. 131 von ihnen sind Infizierte,
dk von außerhalb Vietnams kamen. 232
1'111 il.:lllcn sind gesund entlassen worden.

Weitere Erleichterungen: Keine lee­
I ~'Il Plätze mehr in Flugzeugen. Zwi­
',l'Iil:1l Ilanoi und Ho Chi Minh-Stadt
winlcr normaler Luftverkehr.

Vlot Nam Kurier 1/2020

Le Qu6e Hung, Leiter der Tropen­
abteilung in der Cho Ray-Klinik: "In Vi­
etnam muss keine Kurve abgeflacht wer­
den." Vietnam sei eines der ersten Län­
der gewesen, die außerhalb Chinas einen
COVID-19-Patienten zu verzeichnen
hatten. "Wir konnten den Ausbruch im
Anfangsstadium unter Kontrolle halten.
Wenige Fälle, keine Toten. Dann kam
eine Zeit, in der sich hot spots in Viet­
nam bildeten, da war die Pandemie bei
uns endgültig angekommen." Frage: Hat
Vietnam also den Gipfel überschritten?
Antwort: "Wir hatten in dem Sinn gar
keinen Gipfel oder Höhepunkt."

8.5. CdV
Die Kurve geht wieder nach oben: Ein
aus den arabischen Emiraten (Dubai) in
Ho Chi Minh-Stadt ankommendes Flug­
zeug bringt neue Fälle nach Vietnam.
Im Flugzeug waren 297 Passagiere (alle
Vietnamesen, die zurückkamen). Das
Pasteur-Institut testete 17 von ihnen po­
sitiv. Sie kommen in Quarantäne.

9.5. VNS
In Vietnam wird von der staatseigenen
Firma VABIOTECH ein Impfstoff gegen
COVID-19 entwickelt und hat den Test
an 50 Mäusen bestanden. Die Tiere wer­
den jetzt beobachtet und darauf hin un­
tersucht, ob sie einen Immunstoff entwi­
ckeln, Wenn dies der Fall ist, werden
weitere Tests an einer größeren Anzahl
von Tieren folgen.

15.5. BRD
Deutschlandweit sind 175,699 Menschen
mit dem Coronavirus injiziert, Die Kon­
trollen an den deutschen Außengrenzen
zu einigen Ländern werden aufgehoben,
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an anderen auj'Stichproben reduziert.
Einfiihnmg einer Corona-Warn­

App aujji'eiwilliger Basis, die als mobile
App eine Variante der Kontaktnachver­
folgung anwendet. Sie funktioniert nur
mit bestimmten Mobiltelefonen.

16.5. VNS
Die VNS bringt einen Rückblick auf die
Entwicklung bis heute. Danach hat Viet­
nam drei Phasen durchlaufen: Am 23 Ja­
nuar 2020, mitten im Tetfest, ist ein Va­
ter mit seinem Sohn aus dem Epizentrum
Wuhan in China zurückgekehrt. Von da
an bis zum 25. Februar wurden 16 Fälle
erfolgreich behandelt. Die zweite Phase
begann, als eine Frau, die aus Europa
eingereist war, am 6. März positiv getes­
tet wurde. Am 22. März gab es mehr als
100 Fälle. Bis zum 31. März stieg die
Anzahl der Fälle dann sehr langsam auf
204. In fast allen anderen Ländern der
Welt verzehnfachte sich die Zahl in die­
sem Zeitraum. Die dritte Phase begann
mit den ersten Patienten im Bach Mai­
Krankenhaus. Darauth in erfolgten drasti­
sche Beschränkungsmaßnahmen der Re­
gierung. Hot spots in Bach Mai, Ha Loi
und Son Loi wurden isoliert. Diese Maß­
nahmen unterbrachen tatsächlich die
Kette von lnfektionen.

Die neunzig Millionen Einwohner
Vietnams verhielten sich die ganze Zeit
ähnlich diszipliniert wie damals im
Krieg. Das Land war nur noch durch ein­
geschleppte Infektionen gefährdet. Dies
fiel zusammen mit den Bemühungen der
Regierung, möglichst viele Auslandsvi­
etnamesen, die dies wollten, zurückzu­
holen. Unter ihnen waren auch viele
Schwangere und Babys. Alle, die zu­
rückkehren, müssen zunächst in Quaran-
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täne.

22.5. CdV
In vielfältiger Weise helfen die Gewerk­
schaften in Vietnam denjenigen, die
il1ren Arbeitsplatz verloren haben, mit
Beihilfen in Geldform, Beratungsgesprä­
chen, der Vermittlung von Fortbildungs­
kursen ftlr eine neue Beschäftigung,
günstigen Krediten. Die Gewerkschaften
gehen dabei auch ungewol1nte Wege: So
gibt es fiir Arbeitslose in Ho Chi Minh­
Stadt einen von den Gewerkschaften be­
triebenen "Supermarkt", in dem alles
nichts kostet. I] Zutritt hat jeder, der
nachweisen kann, dass er wegen des Vi­
rus arbeitslos geworden ist. Die Gewerk­
schaften verhandeln auch mit Vermie­
tern von Wohnungen in großen Häusern
über Mietpreissenkungen oder überneh­
men einen Teil der Mietkosten.

4.6. BRD
Die Bundesregierung beschließt ein J30
Mrd Euro-Konjunkturpaket für die Ab­
milderung der Folgen der Corona-Krise,
vor allem in der Wirtscha.fi.

10.6. VNS
Seit 52 Tagen hat es keine Neuinfektion
mehr gegeben. Es wird über schrittweise
Öffnung der Grenzen diskutiert. Premi­
erminister Nguyen Xuan Phuc: "Vietnam
kann seine Grenzen nicht dauerhaft ganz
schließen, wird sie aber nur öffnen,
wenn wir die Sicherheitslage im jeweils
anderen Land geprüft haben."

12.6. CdV
Die Corona-Pandem ie beschleun ige den
Abzug europäischer, amerikanischel' und
japanischer Unternehmer aus der VR

13 Siehe den Arrikel in diesem I-Ieft
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1'1111111, Vielnam erscheine in dieser Situ­
111/011 1Iis eine solide Alternative mit sei­
111'11 Vortei len auf den Gebieten der Lo­
101'/111-, der Arbeitskräfte und der Produk­
Ilollskostcn. Das ist eines der in die Zu­
I, 111111 gcrichteten Argumente für die
Wilischilflo Ein anderes betrifft die Poli­
111. dn Investitionsförderung in Vietnam.
V,II' delll Beginn der Pandem ie war das
I IllId in eier Region schon äußerst erfolg­
Il'kh hei der Anwerbung von Direktin­
VI'SI it ioncn aus dem Ausland. Aber es
hllhell sich auch Schwachstellen gezeigt.
I >k' wichligste von ihnen ist die unzurei­
,'lIl'lIde technische Anpassung im Rah­
Illl'lI der Direktinvestitionen und joint
j't ,,,t,,res (aus dem Ausland stammende
1'l'\:llIlOlogien sollen zur Modernisierung
,kr eigenen herangezogen werden). Eine
IVL'ilerc iSl das niedrige Niveau der Steu-
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erungs- und Regelungsformen (gouver­
nance) in Vietnam. Jetzt nach der Pande­
mie ist es Zeit, die Grundlagen einer
neuen Einschätzung der Direktinvestitio­
nen vorzunehmen. 14

13.6. VNS
Die COVJD-19 Krise könnte sich nega­
tiv auf die Zurückdrängung der Kinder­
arbeit auswirken. 2012 arbeiteten 1,75
Mio. Kinder (zwischen 5 und 17 Jahren)
in Vietnam. 2018 waren es nur noch I
Mio. In der Krise steigt die Kinderarbeit
wieder. Die Krise hat allgemein einen
wiltschaftlichen Abstieg verursacht, Ar­
beitslosigkeit, Kinderarbeit und wach­
sende Gewalt innerhalb der Familien
sind Folgen des auferlegten sozialen Ab-

14 Siehe auch die Kolumne von Vo Tri Thanh in
diesem Heft.
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stands. Nach einem Bericht der Welt­
bank hat sich die Armutsrate in Vietnam
verdoppelt. Dang Hoa Nam, Leiter der
Abteilung Kinderarbeit im Ministerium
für Arbeit, Invaliden und Soziales: "Die
Pandemie verursacht ein Wachstum der
allgemeinen Armut und insofern auch
der Kinderarbeit, weil die Familien jede
Möglichkeit nutzen müssen, um zu über­
leben." Vor allem in ländlichen Gebieten
und ärmeren Stadttei len haben die Kin­
der nicht die Möglichkeit, am Fernunter­
richt teilzunehmen, weil die entsprechen­
den technischen Möglichkeiten nicht zur
Verfügung stehen, also stehen sie in be­
sonderer Weise bereit fur Kinderarbeit.

16.6. VNS
Der 60. Tag ohne neue inländische In­
fektion, insgesamt jetzt 334 Fälle. 1n
China steigt die Zahl der Infektionen
wieder, in aus Kuweit kommenden Flug­
zeugen befinden sich immer wieder infi­
zielte vietnamesische Passagiere.

24.6. VNS
Fünf Monate sind vergangen seit der ers­
ten Infektion. Seitdem wurden in Viet­
nam von den insgesamt 349 Patienten
329 oder 94 % als gesund entlassen. Von
den 349 registrierten Fällen waren 249
"importiert" und wurden in der Quaran­
täne behandelt. Insgesamt 6.519 Perso­
nen befinden derzeit sich in Quarantäne
oder in medizinischer Betreuung, davon
74 in Krankenhäusern. 5.653 werden
von medizinischen Zentren betreut und
792 sind in häuslicher Quarantäne.

Der letzte Fall einer lnfektion inner­
halb des Landes (und nicht durch einge­
reiste Personen) wurde am 16. April re­
gistriert, also jetzt vor mehr als zwei Mo-

18

naten. Das bedeutet, dass man davon
sprechen könnte, die Pandemie sei fur
Vietnam "besiegt", also vorbei. Dies
wurde zum Anlass fur die Rücknahme
ein igel' drastischer Einschränkungen.

Es war im Rückblick wohl richtig,
dass man sich in Vietnam sehr stark auf
die Erfahrungen gestützt hat, die wäh­
1'end der SARS-Krise im Jahre 2003 ge­
sammelt wurden. Wichtige Elemente
wurden übernommen: frische Luft statt
Klimaanlagen und ausgiebige Desinfek­
tionsaktionen.

26.6. VNS
Vietnam ist noch nicht so weit, um inter­
nationale Touristen zuzulassen. DenJl
Vietnam befindet sich immer noch in ei­
ner Phase der Alarmbereitschaft.

Premierminister Nguyen Xuan
Phuc: "Das Eindringen neuer Viren von
außen ist eine weiterhin bestehende Ge­
fahr. Aber auch im Land selbst kann
man nicht aussch Iießen, dass Erreger
überleben und sich neue hot spots zei­
gen."

26.6. CdV
Obwohl die Krise von COVLD-19 in Vi­
etnaJn als überwunden gilt, befinden sich
viele Theater und Künstlertruppen im­
mer noch in einer extrem schwierigen
Situation. Einige sind kurz davor, aufge­
ben zu müssen. Im ersten Vierteljahr hat
die Berufsgruppe der Zirkusartisten ei­
nen traurigen Rekord verzeichnet: kein
einziger Dong wurde durch den Verkauf
von Eintrittskarten verdient. Im selben
Zeitraum des vorigen Jahres hatte man
noch 2,4 Milliarden Dong eingenom­
men! Und man hatte viele neue Num­
mern der Tierdressur und der Akrobatik
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"1111111.11111, 11111 die fllllicIH;rw<.:ise größte
111" 1111111 1/11111 dl's /.',1111'1.<':11 .!<lhres wäh­
1,'lld 11"'1 1l'iIv,sll'S /,lIrri<.:(kll/,ust.ellen.
hltlill .11'1 111111\'11 Vmsl<.:lIullg des neuen
1'11'1'111111111'1 IIIW,SIL' 111<111 schließen.

r1111 11 \'111('1' AIIl-!-;lb<.: von Nguyen Thi
')1111111 111" I>irl'klmill der 13eruf'svereini­
IIIIIJI 111I'11il'I, Mlisik uild Tanz, haben

,li .11,' 1\111'i1l'1I IIl1d Schauspieler zu ei­
111 I I{I,IIlIldlllll ihrer I':inkommen um
111"" 1"'11'11 l'rkl!lrl. Aber selbst das habe

1111111 illI'I/',l'I'l'il'hl, 11111 die laufenden Kos­
\111 11 III,('l-l'll. lJlld ein Ende sei auch
1I I 111111 11 Ilidll ;II)/.usehen, denn es brau­
l!t, ,11111 \'ill ,1:1111'. um das Publikum wie­
.I, I 11 \'111('111 n;gelllüißigen Besuch der
111'lIli1t'III'II('1I Vorlührungen zu bewe­
,,11 1h",IVl'I.~t:1I gingen viele Theaterlei­

11 I .11111111 IIIIS, d<lss man dieses Jahr kom­
1",11 1I11'1('III'I.:il1ell werde müssen. Wäh­
l' 1111 1111111 ill der Industrie oder Wirt-

1111111 1\'1/1 d;d1l:i sei, Pläne fur einen
fit 111111111111', /,11 <.:rarbeiten, gebe es für den
111 1\ 11 11 Ikr darstellenden Kunst noch
1111 111 1'111111111 l.:ine Evaluation des Ge-

111111"1\ 1I11lk1lS, geschweige denn Pläne
1111 .111' !.l'jl lI:Jch der Pandemie. Es gehe
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UIllS Überleben.
Es hat zwar einige gute Ideen gege­

ben während der Zeit, in der Abstand zu
halten geboten war, so etwa Versuche
mit einem "Online Theater". Das aber ist
viel zu wenig für einen Neuanfang, der
wohl auch Veränderungen gegenüber der
Zeit vor der Pandemie beinhalten müss­
te. Von Regierungsseite prüft das Minis­
terium rur Kultur, Sport und Tourismus
derzeit Möglichkeiten von Hilfsprojek­
ten vor allem für Theater und Konzerte.
Aber im Gegensatz zu den Bemühungen
um die Wirtschaft scheint es auf diesem
Gebiet noch nicht zu konkreten Vor­
schlägen gekommen zu sein.

27.6. BRD
Deutschlandweit sind 194.689 Menschen
mit dem Coronavirus infiziert.

27.6. VNS
Es gibt einen neuen Infektionsfall bei ei­
nem Reisenden, der aus Kamerun kam.
Landesweit sind jetzt 353 Personen infi­
ziert. Mitgezählt sind als geheilt entlas­
sene Patienten.
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"Ein Wunder"
Die Geschichte des COVID-19-Patienten Nr. 91

Zusammengestellt von Günter Giesenfeld

nen oder anderen biochemische Voraus­
setzungen.

Als dies in der Presse berichtet wur­
de, gab es eine unerwartete Reaktion in
der Bevölkerung. Schon am 14. Mai
kontaktierten die ersten Bürger das Zen­
trum für Transplantationen oder die Fan­
Seite bei Facebook, die sich als Spender
für eine Lebend-Transplantation zur
Verfügung stellen wollten. Nach einer
Woche hatten sich insgesamt 59 Men­
schen gemeldet. Sie waren alle vietna­
mesische Bürger und kannten den Pati­
enten nicht persönlich. Nguy~n Hoang
Phuc, Vizedirektor des Koordinations­
zentrums für die menschliche Or­
gantransplantation, sagte: "Diese Bereit­
schaft wird von uns äußerst geschätzt
und wird eine Quelle der Zuversicht sein
für alle, die sich wünschen, dass der Pa­
tient wieder gesund wird."

Leider könne man auf die gut ge-

Foto: CI/() Ray Krankenhaus. VNAIVNS

Sfephen Cameron, sch.on aufdem. Weg nach Hause

\11111 11 ;\!ll:r <luch wichtige andere 01'­
'11111 '1\ Ii i(.'11 Cll schwer betroffen. Es

11111'1'111'11 III1S tk:1ll Ausland spezielle Me­
dlllillll'lll\' 11l;sorgt werden, die in Viet­
111i1i1 11 Ii Iil I.ur Vcrfügung standen. Dazu
"111111' dilS (iesundheitsministerium ein­
"111111111'1. Röntgenaufnahmen zeigten
I Ii " 1'11' Sl:liildigungen an beiden Lun­
'1'111111/',1'111. ":1' musste dauerhaft mit Sau­

l'IIdl1i I v\'rsorgl wcrden.
I )II~ Är/lckonsilium, an dem alle

1111111'1111\011 Spezialisten des Landes über
\ Idl'\1 IH:Il'iligl waren, fing jetzt an, dar­
Illtl I 1IIII'li/,lldenkcn, dass eventuell eine
I 11111'1'11 l'r:lllsplantation nötig sein wür­
111 \I 1,11 dn P<l1 icnt sonst sterben könnte.
I 111' ;\ 1'/1<.: w<lrcn sich bewusst, dass es
~IIi\\'II'1 ig W<lr, cin entsprechendes Organ

11 111111('11, lk:lln dcssen Größe durfte sich
\1111 dl'lll des Palicntcn nicht mehr als um
1(1 "" 1IIII\:rschcidcn - abgesehen von an­
Ih 11'11 I( isik()I~i1«oren wie Immunreaktio-

den. Der medizinische Aufwand war au­
ßergewöhnlich: Es gab während seiner
Krise immer wieder Telekonferenzen al­
ler Spezialisten an allen großen Kran­
kenhäusern des Landes, um jeden Schritt
und jede Änderung in seinem Befinden
sorgfältigst zu diskutieren und zu bewer­
ten. Lange Zeit schwebte er in Lebensge­
fahr, weil seine Lunge komplett versag­
te, so dass man sogar an eine Transplan­
tation dachte. Die vietnamesische Presse
berichtete fast täglich über ihn, die ge­
samte Bevölkerung nahm Anteil an sei­
nem Schicksal.

Schon während seines ersten Kran­
kenhausaufenthaltes erwies sich der Fall
als komplizielt: Mehrfach waren die
Testergebnisse widersprüchlich: mal ne­
gativ, mal positiv. Dabei trat, angesichts
anderer Krankheitssymptome die Frage
COVID-19 in den Hintergrund. Zwar
könne, so die Meinung der Ärzte, seine
leichte Fettleibigkeit nach internationa­
len Studien ein Risikofaktor bei einer
COVID-19-Erkrankung sein ebenso wie
das hohe Fieber und die Probleme beim

Stephen Cameron, ein britischer Staatsbürger aus Schottland, arbeitete
als Pilot für die vietnamesische Fluggesellschaft Vietnam Airlines. Er
war während der Corona-Krise in Vietnam das zugleich berühmteste
und am schwersten erkrankte Opfer des COVID-19-Virus.

Stephen Cameron wurde am 18 März
2020 in Vietnam positiv auf das Corona­
Virus getestet. Er wurde in die KliJlik für
tropische Krankheiten in Ho Chi Minh­
Stadt eingeliefert, wo er behandelt wur­
de. Nach 65 Tagen, am 22. Mai wurde er
in das in derselben Stadt befindliche Cho
Ray-Krankenhaus überstellt, nachdem er
negativ auf das Virus getestet worden
war. Seine Lunge war jedoch schwer ge­
schäd igt und erforderte weitere allge­
meinmedizinische Maßnahmen.

Bei der Behandlung dieses Patien­
ten wurde in Vietnam ein sehr großer
Aufwand betrieben, und zwar sowohl
medizinisch als auch publizistisch. Das
hatte natürlich auch wichtige Gründe;
Erstens war er der am schlimmsten be­
troffene Patient, bei dem man über lange
Zeit hinweg nicht sicher war, ob man ihn
würde retten können. Er wäre dann das
erste und bis dahin einzige Todesopfer
im Zusammenhang mit COVID-19 in
Vietnam gewesen. Zweitens war er ein
Ausländer, und sein Fall wäre Objekt in­
ternationaler Pressemitteilungen gewor-
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11H.:illl<':1l !\ Ilgebole aber nicht zurückgrei­
kn, d<':1111 di<.: Lunge des Patienten könne
11111' illsg<.:samt durch eine Transplantati­
Oll gereUet werden, und dafür kämen nur
hirn[o[<.: Spender in Frage. Daraufllin ließ
sich ein über 70-jähriger Kriegsveteran
!'ür elen Fall seines Todes als Spender re­
gistrieren. Er wurde untersucht, aber sei­
ne Lunge war auch schon geschädigt und
kam nicht in Frage. Außerdem waren
sich die Ärzte dessen bewusst, dass ein
solcher Eingriff angesichts des Allge­
meinzustandes des 43-jährigen Patienten
äußerst riskant und nur möglich wäre,
wenn das Herz und andere Organe in ei­
nem einigermaßen stabilen Zustand sind.

Es war vor allem im Blick auf eine
mögl iche Transplantation, dass man dar­
an dachte, den Patienten in die Cho Ray­
Klinik zu überstellen.

Zu dieser Zeit (Mitte Mai) war er
schon seit über 2 Wochen komplett von
der extrakorporalen Membranoxygenie­
rung (ECMOy abhängig. Eine letzte
zweifache Röntgen-Untersuchung der
Lunge ergab, laut Chefarzt Dr. Nguy6n
Van VTnh Chau, eine ganz leichte Besse­
rung. Die Lunge arbeite wieder zu etwa
20%.

Nach Angaben dieser Klinik belie­
fen sich die Kosten fur seine Behandlung
bis dahin auf mehr als 3 Milliarden Dong
(fast 130.000 US-$). Eine Lungentrans­
plantation würde weitere 42.000 bis
64.000 US-$ kosten.

I Di<: cXlrakorporale Membranoxygenierung
(I:CMO) ist einc intcnsivmedizinische Technik.
bci <kr die Sau<:rstoffanreicherung des Blutes
ob<:r <:in<: Maschin<: crtolgl. Sic wird angewendet
bei Pali<:nlcn, d<:r<:n Lungcn so schwer gcschädigt
sind, dass der Gasaustausch nicht mehr in ausrei­
chendem Mal3 crlolgcn kann.
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Bei seiner Ankunft in Cho Ray war
der Patient immer noch im Koma und
alle weiteren Entscheidungen hingen
davon ab, wann und in welchem Zustand
er erwachen würde. Es wurde auch dar­
über nachgedacht, in welcher Verfassung
er sein müsse, um eventuell nach Europa
gebracht werden zu können zur weiteren
Behandlung. Aber auch dieses stellte
sich als schwierig heraus, denn es war
nicht gelungen, irgendwelche Familien­
angehörige von ihm zu kontaktieren,
also würden die Verhandlungen über
eine Überfuhrung mit offiziellen Stellen
geführt werden müssen. Dazu war man
im Kontakt mit der britischen Botschaft.
Außerdem war Patient offenbar nicht
kranken vers ichert, eine Wohltätigkeits­
organisation hatte bislang die Kosten
übernommen.

Nach zwei Wochen im neuen Kran­
kenhaus ergab sich nach und nach die
Hoffnung, dass der Patient sich ohne
eine Transplantation erholen könnte.
Sein Zustand verbesserte sich, die Lun­
genfunktionen stiegen auf jetzt 40 %.
Trotzdem musste er weiterhin künstlich
beatmet werden. Prof. Dr. Ngö Quy
Chau, ein Spezialist fiir Atemkrankhei­
ten und einer der Direktoren des Bach
Mai-Krankenhauses in Hanoi, schlug
vor, trotzdem die Suche nach einem ge­
eigneten Spenderorgan nicht abzubre­
chen.

Am 4. Juni konnte die ECMO-Ver­
sorgung abgestellt werden. Der Patient
hatte beträchtliche Fortschritte gemacht.
In einem Video, das die Cho Ray-Klinik
veröffentlichte, ist zu sehen, dass er
wach ist, aus einer Tasse trinken und den
Ärzten und Schwestern die Hand geben
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1'11111 I\lwl dic (,enesung werde noch
11111" 11'11 ill !\Ilsrruch nehmen, hieß es.
11111111111111 1i:11I<.: er l~lSt zwei Monate im
I III1IiI/'I'il'!',l·11.

111\11 I h:lllh I,inh, der stellvertreten-
," 11 il\'l (kr Intensivstation im Cho
11111 1.. lllilkl'l1hilus wies darauf hin, dass
",'1 1'111il'1I1 Illehrerc Male dem Tod sehr
111"11 1,,'\ws<.:11 sei, die intensive Pflege
111111 '11 'i IIl' ('<.:nesungskräfte aber die

11\1111 I knlllsl"orderung, eine Transplan­
1111 Ii '11 \lllllllt ig gemacht hätten. Dr.
I 111'111' NI'.\)C Khuc, Leiter der Abteilung

111 1lll'dl/,illischc Untersuchungen und
1\lllIillIlIIlIlgCIl im Gesundheitsministeri­
11111 '1I1I1I\'11 sogar von einem "Wunder".
I I I (\IIIIt' "wieder atmen, sein Blutdruck
111111 dl'l S:lIlerstofTgehalt seines Blutes

lid '1IIIIli!. 1':1' ist geistig präsent und
11111111 11111 :lIlderen kommunizieren. Die
I 1111111' IlIlll'i!<.:! jetzt zu 85 %, die Funkti­
1111111 VOll Nieren, Herz und Leber sind
I11II 11111111101, er kann eine Tastatur und

1111 I'vlllhill<.:klOn bedienen."
I )lIl'llIill1in konnte er die Tntensivsta­

111 lli VI'I'III,'{,'{<.:II. Sobald dies bürokratisch
111111 1I1\'di/,illisch (Betreuung wahrend
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des Flugs und Sicherstellung der Be­
handlung nach der Ankunft) möglich sei,
könne er nach Hause zurückkehren.

Am J l. JuJ i war es dann soweit:
Beim Abschied aus dem Krankenhaus
konnte Cameron sich sogar an die Presse
wenden mit folgenden Worten: "Ich bin
überwältigt von der Großzügigkeit des
vietnamesischen Volkes, die Hingabe
und Professionalität der Ärzte und Pfle­
ger in diesem Land. Ich kann ihnen allen
nur danken ftir alles, was sie ftir mich
getan haben. Wenn ich jetzt heimgehen
kann, bin ich natürlich sehr glücklich,
aber es ist zugleich traurig, dass ich hier
eine Menge Leute verlasse, die inzwi­
schen meine Freunde geworden sind."

Zurückgeflogen nach England ist er
mit einer Boeing 787 der Vietnam Airli­
nes - derselben Maschine, die er zu flie­
gen pflegte. Die Reise ging über Hanoi,
Frankfurt nach London, ein vietnamesi­
sches Ärzteteam begleitete ihn, bis er in
England zur weiteren Genesungsbehand­
lung übergeben wurde.

Quellen: viele Berichle in /INS und Cd/l,
BBC online 12. 7.2020
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Wir wünschen in diesem Sinne eine produktive und vielleicht sogar spannende Lek­
türe.

N un hat das Corona- Virus auch unseren - ehrlich - intensiven Bemühungen.
wieder in einen "normalen" Rhythmus der Erscheinungsdaten unserer
Zeitschr{ft zu kommen, ein abruptes Ende bereitet. Für Sie, liebe Leserin­

nen und Leser, hat ja dadurch der VNK nichts an Aktualität verloren, denn die Neu­
igkeiten, die unter der Nummer /12020 hier erscheinen, sind natürlich bis in Ende
Juni berücksichtigt. Es ist nur die Numme/; die jeweils irritieren kann. Allerdings
habe ich während meiner Lehrtätigkeit an der Uni auch Zeitschriften (aus dem letz­
ten und vorletzten Jahrhundert) vorgefunden, die damals der Nummer nach auch
nicht aktuell waren ... Und ich denke, dass diese Auswirkung der COVlD-19-Krise
all den anderen gegenüber dann doch harmlos und zu verkraften ist.

J etzt also die Nummer über das Virus in Vietnam. Ausgangspunkt Wat; dass in
unserer Presse - sowie ich sie überblicken konnte - über die Art, wie man in
dort damit umgegangen ist, kein einziger Bericht zu lesen wat: Auch in den

gelegentlich berichteten Vergleichsuntersuchungen mit Tabellen der "Bestplatzier­
ten "fehlte Vietnam auffällig. Gefeiert wurden allerdings Länder aus der Region wie
Südkorea und Singapur als" vorbildlich". Daraus erwuchs die Idee, diese" Ge­
schichte", wie Vietnwn mit dem Virus umgegangen ist, mal ganz ausführlich dm'zu­
stellen, und zwar nicht mit der Absicht, dem Land damit einen hohen Listenplatz zu­
zuweisen, sondern (und dann auch im Vergleich zur Bundesrepublik) darzulegen,
wann man dort was, wann und wie gemacht hat.
Beim Auswerten der vietnamesischen Presse zu diesem Zweck haben wir aber bald
auch in den Blick bekommen, wie sehr die historischen und aktuellen Besonderhei­
ten des Lebens in Vietnam dabei eine Rolle spielen. Deswegen haben wir in einer
zweiten Sammlung kleine Artikel aufgegriffen, die dies deutlich machen können. In­
klusive zweier Stimmen aus Indien und Singapw; die sich allgemein über die Pande­
mie äußern, aber offenbar in der innervietnamesischen Diskussion sehr wohl eine
Rolle gespielt haben.

E inen Kommentar haben wir bewusst nicht hinzugefügt, es sollen die Fakten
sprechen. Das schließt nicht aus, dass 11'ir in der nächsten Nummer darauf
vielleicht zurückkommen werden - zumal die Pandemie ja offenbar noch

lange nicht ausgestanden ist. Das beweisen die letzten Tage vor unserer Druckle­
gung, in denen es auch in Vietnam die ersten Toten gegeben hat.
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